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turellen Abweichlern („Dissidenten‘‘) Verständnis entgegenbringen
konnte Dafür redete viel ber VOIl denen nichts der WC-

verstand
Dem stehen aber Seiten gegenüber, VOL em sSsC1inNn fester Cha-

rakter, gepaart mit umor, positiven 1C. der inge, einer SEWISSCH
Bescheidenheit VOLr allem Mut, nicht zuletzt auch der Offentlich-
eıt Ende steht aber doch die Frage ob INa SAHCH dass
am S QBANZC atıon „geformt“ hat Woran kann iNd!|  — das messen?
Besonders betroffen bei dieser Frage sind die „Evangelikalen für die
allgemeinen ewusstsein und auch bei acker als ertreter eiNEes EUAMHDZE-
ICA IMAINSLTTeEAM steht Wenn schon SC111 Sohn Franklin ıter
der BG stark VOo  } der Haltung SC1NCS5 aters abweicht Wacker auf
die Onservatıvere Haltung der Mutter Ruth zurückführt un:! W g -
enwarltigen der 1ardar Donald TITrump un der viel ge  1-
lichere eologe Ted Cruz arau pochen, „evangelikale Werte-Wähler“
grofßer Zahl anziehen können, ann fragt sich ob ams „Werkzeu-
ge“ VO  a A4uer WAarcChH), politische Clownerie un UNSINMMNSC Schlagworte
als solche entschleiern edenfalls ZEC1gT sich dass evangelical keine Ka-

tegorıe IS! die geNauUCT Definition stan:! sondern C111 Konstrukt
dem JC unterschiedliche Interessen sich verbergen
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Dietrich eyer hat Zusammenarbeit mi1t Kai Dose unurg! uaC. ML

den beiden umfangreichen Bänden „Nikolaus Ludwig VOn Zinzendort Bi-
bel un! Bibelgebrauch“ C1M eindrucksvolles Werk vorgelegt In diesen bei-
den Bänden geht CS 1U Nnur Rande den Zinzendorf, der den LO-

SUNSCH die Bibel i verdaulichen äppchen i den Alltag der enschen i111-

tegrierte un!| auch 1LUL Rande Zinzendortfs Überlegungen
Schriftverständnis j1eser WIr ohl vierten eilban! ausführlicher
Wort kommen Im Mittelpunkt der beiden Bände steht Zinzendorf
als UÜbersetzer un Herausgeber als der Verbreiter von un bibli-
schen en 1)Aas 1sS| NU: VOLr allem der Zinzendorf der ZWaANZISCT, drei-
iger un schr en VIETZISCT Jahre des ahrhunderts denen diese
Projekte eEiNE große Rolle spielten Bemerkenswert Ist dass auch Mit-
arbeiter und Kritiker ausführlic den BlickCwerden Eben:-
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falls hervorzuheben ist, 24SS die exte jeweils kritisch ediert sind, sofern
mehrere assungen überliefert sind.

Das bekannteste dieser Projekte ist die bersdorfer inzendo
versuchte 1er uUurc eine CUu«C und erschwingliche Ausgabe der das
Buch der Bücher weiıiter verbreiten, erschon allein IS reisgrun-
den mO  C WALr. Der Name kommt VO erkunftsort VO  — Zinzendortfs Frau
Erdmuthe Dorothea, einer geborenen Reufß-Ebersdo Projekt wurde

diesem kleinen offiziell angesiedelt und zunächst dort gedruckt, weil
Cs sich eın eigenes reichsunmittelbares erritorıum andelilte unı iNnan

es keiner Zensur unterlag, In diese Hintergründe von urgen
uaC gut eingeführt.

Bibelübersetzung die ersdorter auf Luther zurück. Neu
waren allerdings Anmerkungen ZUur Lutherübersetzung mıit Verbesserungs-
vorschlägen VO  _ Andreas SOWI1E die Summarien den Kapiteln des
ibeltextes VON inzendorrt. Be1l den Summarien zeigt uaC auf, dass diese
ohl aCc. groisen Teil VO  - inzendorf selbst Hinzu
kommen einige weıitere Erganzungen, VONn denen inzendorts 99  edancken
VOT unterschiedlich eser der Schrift“ (74 besonders interessant un!
LFrOTLZ der manchmal komplexen Sprache lesenswert sind. diese exte
werden mit abgedruckt un sind verfügbar. Nun begnügt sich uaC.
aber nicht mit der ersdorter Bibel sich, sondern führt auch in die Kri-

daran ein, insbesondere inzendorfs Summarien DiIie VOon der säch-
sischen Obrigkeit verordnete ung, die beim Verkauf eingeheftet WCI-

den musste, wird ebenso beigefügt wI1IeE die VO  - inzendorf selbst verfasste
„Nacherinnerung“. Bei dieser andelte sich einen OMpromı1ss: Zin-
Zen! selbst auf einige in den ugen der Obrigkeit kritische Stellen
seiner Ebe  er ein, dafür konnte sS1Ee hne die VO  — anderen VCI-

fasste arnung verkauft werden.
VWeit ehrgeiziger als die ersdorfer WAr 1U ein eiteres rojekt

inzendorts der Versuch einer Übersetzung der Fuür den VOTL-

jegenden Band hat aruber Kal Dose gearbeitet, der zunächst in die „LIUÜ-
hen Bibelübersetzungen zwischen r v Wael WIeE der zwe1ıte
Teil des eilbandes überschrieben ist. Be1i den übersetzten neutes-
tamentlichen Schriften handelt CS sich den Timotheusbrief, den
rief, die ergpredigt, die ıer Kapitel der enbarung unı den
ebräerbrief. Dass sich die Seiten 293523 dieses Bandes mit dieser doch
schr überschaubaren Zahl VO:  - Schriften eschäftigen, zeigt die Gründlich-
keit, mit der Dose 1er VOT:  ( ist.

Zunächst Dose ausführlic in das Projekt sich ein. Zinzendorf
wollte hier nicht WIE einst uther allein das Neue Testament übersetzen.
Sein Ziel WAar eine Gemeinschaftsarbeit. Spatestens ab 1733 bildete sich in
ut eın Collegzium BibOlicum, dessen gehörige sich gemeinsam mit
Zinzendorf die Übersetzung des Timotheusbriefs mühten.

gerade Zinzendorf weniger eine sprachlic. SCHAUC Übertragung als
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vielmehr eine lebensnahe, verständliche Fassung, DIie Übersetzung WUTr-

de zunächst als Probedruck verschiedene Gelehrte gesandt Deren Reak-
tionen sind Gelehrtenkommentare gesammelt worden un 1er abge-
druckt. aufgeführt und Okumentiert sind die Reaktionen VONn Johann
Albrecht enge un der Berliner Oz1letal Daniel rnst ablonski.
eraann Albrecht Bengel, dem CS eine schr SCHAUC Übersetzung
von es Wort Z1ng, atte mit inzendorftfs Arbeitsweise grolse ühe Der
TUC der zeitgenössischen Reaktionen ermöglicht dem eser einen SUu-
ten Einblick in dieses Ringen un:! zeigt gleichzeitig eindrucksvoll auf, WI1IeE

Zinzendorf hier arbeitete.
IDIie Zzweıite 1IICU übersetzte Schrift ist der Judasbrief, der der Von Zin-

ZEeIN herausgegebenen itsScC „Fre  ge Nachlese“ abgedruc und
NUur in dieser Fassung überliefert ist. Der udasDbrie: ist SLIIUMM relalorium,
alsı in der Form einer SCNAUCH acherz:  ung verfasst. ach einer kurzen
nNg, in der Dose überzeugend die ESsSE vertritt, dass Ccs sich
eine Übersetzung VO  - Zinzendorf selbst ndelt, ist der Text abgedruckt
Da 1UL in SCHAU einer Fassung überliefert ISt, eru) sich 1er eın texTt-
kritischer

Ebenfalls NUr in einer Fassung überliefert ist die Bergpredigt, die 1735
erschienen ist. Hier handelt CS sich nicht eine erzählende Wiedergabe,
sondern eine wörtliche Übersetzung.

Im erzählenden Stil sind dagegen die vier ‚D der Offenbarung
übertragen worden, die ebentfalls der „Freiwilligen achlese  66 erschienen
sind Der Text WIr wieder VO  — Kal Dose eingeleitet.

Den SCHIUSS der frühen Bibelübersetzungsversuche der Hebräer-
brief, den der inzwischen AUS achsen ausgewilesene Zinzendorf 1757
tes Werk ach seiner Ordination ZU Bischof veröffentlichte. Zu diesem
Werk gibt CS wieder umfangreichere Materialien, die mıit veröffentlic. sind
Kal Dose zeigt auf, A4ss Zinzendorf auch diesen Text mıit bedeutenden
Theologen seiner eıt w1e Johann Jakob ettstein unı ablonski dis-
kutierte. Be1i erhaltenen, dem Band eigefügten Observaliones Text
argumentie Kal Dose überzeugend dafür, 24SS s1Ce von Johann reCc.
Bengel verfasst worden sind.

Der Zzweıte Band ist von völlig anderer Darın geht CS Zinzen-
dorfs gröftes Projekt Bibelverbreitung, namlıc. seEiINE Neuüberset-
ZUNS des euen Testaments Abgedruckt werden vier Spalten die hbeste
griechische extgrundlage seiner Zeit, namlıc Bengels eues Testament,
inzendorts Übersetzung VO  o 1759, die Überarbeitung VO  b 1744 un der
Luthertext der ersdortfer Mit diesen er assungen kann sich der
Leser eın Bild VOo inzendortfs Qualität als Übersetzer und seiner

philologischen istung machen. Hier egen die Evangelien unı die Apos-
telgeschichte VOL. Die eiteren Bücher folgen im och nicht erschienenen
nächsten Band uch die Orworte und iıches Material werden och
folgen.
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Insgesamt ist Dietrich yer bereits mıit den beiden eilbänden
ein gelungen, dem niemand vorbeigehen kann, der sich mit Zin-
zendortfs Bibelgebrauch beschäftigt. €e1| Teilbände sind eher den Spe-
zialisten gerichtet als ein breites Publikum, aber der Zinzendorf-Kenner

VvOon ihnen schr profitieren.
ZTBOMAas Gerold

ndbuch Weltanschauungen, Religiöse Gemeinschaften, reikirchen.
uftrag der VELKD hg Matthias POhDInmann unı Christine Jahn Mit

CD-RO ütersloher Verlagshaus, uütersio 2015, 1079 . I8S,- C 078-3-
579-08224-0

vorliegende andDuc chliefst in Onzeption, ijegen un nicht ZU-
le  N Titel CN£ das ZUVOT sechs Auflagen erschienene „Handbuc Reli-
giÖse Gemeinschaften unı Weltanschauungen“ al markiert jedoch gerade

den vVorgeNOMMeENeE eränderungen die fortschreitende weltanschauli-
che uralisierun: der esellschaft und den inner- wIie aufßserkirchlich wach-
senden Orientierungsbedarf. €e1 vermehrt das von der VEL NL-

Werk nicht die Zahl der Konfessionskunden, die inzwischen weit-
hin der Selbstdarstellung der verschiedenen Denominationen weit-
gehendem Verzicht auf eurteilungen den Vorzug geben Das egen die-
SCS andbuchs ist demgegenüber ein erklärtermafßen apologetisches. Mag
der Ausdruck als solcher Deutschen) Aus der eıit ge  en wirken,
bleibt die apologetische Aufgabe der Kirche(n) „Konturierung nach aulßen
und Selbstvergewisserung innen  .. 22) dennoch bestehen.

wünschenswerter Klarheit egen die erausgeber eginn den p u
sitionellen Charakter SOWI1E das egen des Buches ffen Seinen „Sitz im
Leben“ hat in der Aufklärungs- un Beratungstätigkeit der es  chli-
chen Weltanschauungsbeauftragten, nicht zuletzt dari: Ausdruck findet,
dass jedes Kapitel mit Hinweisen Seelsorge und Gespräch SC
Das Handbuch verbindet den ‚Pruc „einer möglichst objektiven Beschrei-
bung mit dem Versuch, die verschiedenen Erscheinungsformen und Gemein-
schaften AUuUSs der 1C des evangelisch-lutherischen Glaubens Blick auf
Aähe und Distanz einzuschätzen“ (22) el wird anerkannt; dass sich die
hlich-lutherische Perspektive der beschreibenden arstellung un
der theologischen Beurteilung niederschlägt. DerAu des Buches rmen-
tiert sich, erklären die Herausge  E der Nähe bzw. erne einer Grup-
PC bzw. eltanschauung Verhältnis evangelisch-lutherischen Kirche
Folglich stehen die evangelischen reikirchen Anfang der Einzeldarstel-
lungen, atheistische unı humanistische rganisationen (die erstmalig
andDuc berüc  iC  igt werden) Ende Die ‚uordnungen leuchten
weithin, jedoch nicht in jedem ein. SO der eser nicht näher ber


